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Lehrerkonferenz am 18. Juni 2013 
 
Tagesordnung: 

 Personalsituation ( Allgemeine Personalpolitik, konkrete Situation an der Schule  
 Information über Schüleranmeldungen für das neue Schuljahr  
 Schulentwicklung  
 Arbeiten zum Abschluss des Schuljahres 
 Sonstiges 

 
Zu 1: Personalsituation 
 
Lehrer: 
 
Ausscheidende Lehrer im laufenden Schuljahr 

 Herr Krause ist im Januar, Herr Krug im Februar in den Ruhestand eingetreten. 
 Herr Stahr wechselt am Ende des Schuljahres in die ATZ 
 Frau Stippa wurde am 01.06.2013 in den Ruhestand versetzt. 
 Im Laufe des nächsten Schuljahres wird Frau Ebert ausscheiden und Herr Krell in die 

Freiphase der ATZ wechseln.  
 Unklar ist noch der Stand bei Kollegin Trützschler und Mahler 
 Herr Dr. Wilhelm hat den Antrag auf Beurlaubung für 2 Jahre gestellt, dem wurde seitens des 

Ministeriums entsprochen. 
 

• Es gibt Personalüberhänge in anderen Schulen des Schulamtes (auch in Erfurt) durch 
Rückgang der Schülerzahlen + Schulnetz sowie falsche Personalpolitik einzelner Schulen. 

• Wir streben Kooperationen unter den Schulen mit dem Ziel der Beschäftigung an. 
 
Konkret zum laufenden Schuljahr  
 
 Der Krankenstand in seiner Spitze war zwar nicht ganz so hoch wie in den vergangen Jahren, 

allerdings führte die Erkrankungshäufung bei einzelnen Kollegen zu Problemen bei der 
Unterrichtsabsicherung. Hinzu kam, dass uns das Ausscheiden von Kollegen Krause völlig 
überraschend getroffen hat. Für den Fachpraxisanteil des Kollegen Krug war Hilfe von anderen 
Schulen angekündigt, die aber dann nicht eingehalten wurden. Hinzu kam, dass ein Referendar 
seine Ausbildungsschule verlassen wollte, um sein Referendariat bei uns zu Ende zu bringen. 
Seine 11 Stunden waren fest eingeplant. 4 Wochen vor dem Termin teilte er mit, dass er doch 
an der Schule bleibt.  

 Wir möchten uns bei allen Kolleginnen und Kollegen für ihr Engagement für die 
Unterrichtsabsicherung bedanken. Wir wissen natürlich, dass dies kein Dauerzustand sein kann. 

 
 Das Programm der Personalbudgetierung mit einem unaussprechlichen Namen, kurz Geld statt 

Stellen hat uns sehr geholfen Unterrichtsausfall zu vermeiden.  
 Die Schulleitung möchte sich auf diesem Wege noch einmal bei der Kollegin Zimmer, Frau 

Gramenz-Heß und den Kollegen Theuerkauf und  Dr. Pfeiffer bedanken, die durch 
Wahrnehmung eine Abordnung für die verbleibenden Kollegen einen höheren 
Beschäftigungsumfang gesichert haben. 

 
Ausblick für 2013/14 
 

 Folgende personelle Veränderungen sind absehbar: 
o Das unsägliche Floating hört fast vollständig auf.  
o Frau Göpel Sozialkunde/Geschichte wird, so hoffen wir, an unsere Schule versetzt. 
o Bei Frau Börmel, Abordnung an eine Regelschule im Weimarer Land bleibt die 

Abordnung bestehen. Sie ist nach eigenen Aussagen dort angekommen und 
glücklich. 

o Ein Kollege (Herr Planer) wird mit einer halben Stelle von SÖM zu uns abgeordnet. 
 

 Altersteilzeit Mit dem Tarifergebnis der Angestellten wurden die Länder ermächtigt mit den 
Tarifparteien Verhandlungen über die Einführung der Altersteilzeit aufzunehmen. Ein erstes 
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Ergebnis liegt vor. Für Tarifbeschäftigte gibt es das Rentenmodell 2013, die Rente 2009 läuft 
noch. 

 Für Beamte wurde eine Regelung eingeführt.  
 Es bleibt weiter Prinzip, dass wir Neuerungen, von denen wir erfahren, sofort an sie 

weitergeben. 
  In dem Zusammenhang die Bitte, sollten Sie sich mit dem Gedanken des vorzeitigen 

Ausscheidens beschäftigen, bitte ich Sie mich zu informieren. Diese Informationen werden 
natürlich vertraulich behandelt und erst nach Vereinbarungsabschluss registriert. Wir möchten nur 
nach Möglichkeit solche Überraschungen wie im vergangenem Schuljahr vermeiden 

 
 Durch den Zusammenschluss der Schulämter zum Schulamt Mittelthüringen sind, so zeigen 

es die ersten Erfahrungen unsere Wege länger geworden. Damit meine ich nicht nur die 
territoriale Entfernung. Die Dienstpost dauert jetzt nicht nur 1 Woche wie früher, sondern teilweise 
bis zu 3 Wochen. Manche Termine haben sich schon erledigt, wenn die Post bei uns ankommt. 

 
 Abordnungen: 

• Kollegin Gramenz-Heß mit 4 Std. an LES 
• Kollegin Zimmer mit 12 Std. an MEKS 
• Koll. Dr. Pfeiffer mit 9 Std. an LES 
• Koll. Theuerkauf mit 7 Std. an SLS 

 
Zu 2 Schüleranmeldungen 
 
Bildungspolitische Vorgaben durch Verwaltungsvorschrift: 

 Schülermindestzahl für alle Vollzeitbildungsgänge 20 Schüler am ersten Schultag  
 Unterfrequentierte Klassen werden nur in Ausnahmefällen genehmigt 
 Das Schulnetz bringt für uns keine Veränderungen 
 zur Zeit unterfrequentierte Klassen genehmigt,  
 neue Unterfrequentierungen sind dem TMBWK sofort anzuzeigen  hier sind die Klassenlehrer 

in der Pflicht  
 
Klassenbildung 2013/14  

• aus 3 EIT 12 werden 2 Klassen 
• aus 1 EEG12 werden 2 Klassen 
• aus 2 VT 12 wird 1 Klasse 
• zusätzlich werden 2 Klassen EGS aus Sömmerda bei uns beschult 
 
Bei neuen ergeben sich folgende Probleme 
- DB Regio 
- Solarbranche 
- Bosch-Sicherheitstechnik 
 

Die Anmeldezahlen für die einzelnen Bildungsgänge und Berufsschulklassen werden vorgestellt 
 
Zu 3 Schulentwicklung –  
 
Zielvereinbarung 
Die Zielvereinbarung wurde unterzeichnet. Beim Versuch Unterstützung bei der Umsetzung zu 
erhalten sind wir wie in den vergangenen Jahren kläglich gescheitert. 
Also müssen wir selbst an der Lösung arbeiten. 
Dazu werden wir im nächsten Jahr Arbeitsgruppen bilden, um am Fortbildungstag im Juli Ergebnisse 
zu erreichen. 
 
 
 
Zu 4. Arbeiten zum Abschluss des Schuljahres 
- Rückseite Stundenplan 
 
Folgende Arbeiten sind zum Abschluss des Schuljahres zu erledigen 
 
 Übergabe der Klassenunterlagen an die Abteilungsleiter/ Oberstufenleiter 

 Notenbuch 
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 Klassenbuch (abgerechnet mit allen Einträgen) 
 Schülerunterlagen nach Klassen (letzte Blockwoche beachten!) 
 Klassenarbeiten entsprechend der getroffenen Festlegungen V.: alle Klassenlehrer 

T.: bis 07.Juli 
 Raumübergabe an den Abteilungsleiter V.:gegenwärtige Raumverantwortliche, T.: 14. Juli  
  
 Sichtung und Aussonderung aller Unterrichtsmittel  Zwischen-Inventur-/Aufräumen nach Absprache mit dem 

AL/OstL V.:alle Lehrer 
T.:03.-14. Juli 

 Abgabe aller Unterlagen der Schule einschließlich Schlüssel V.: ausscheidende Kollegen, T.: 14. Juli  
 Abgabe der Überstundenabrechnung /Prüfungsabrechnung für das laufende Schuljahr  
Schlusstermin      01. Juli   V.: alle Kollegen, 
Abgabe der Erfassung der Kopien aus Lehrbüchern entsprechend der Vorgaben des TMBWK  
         V.: alle Kollegen T.14.07. 

 
Schuljahr endet am 14.07. und beginnt am 19.08.2013 9:00 Uhrmit der Lehrerkonferenz 
 
Sonstiges 

 Im laufenden Schuljahr fanden die nun schon traditionell die Thüringer Meisterschaften 
Netzwerktechnik die Deutschen Meisterschaften Netzwerktechnik und Mobile Robotik in 
unserer Schule statt. Die Schulleitung möchte sich beim Lehrerteam unter der Leitung von 
Kollegen Morgenroth und Herrn Kummert recht herzlich bedanken. 

Auslandskontakte 
 Norwegen  Leonardo 
 Frankreich 

Lernen am anderen Ort 
 

 Ausblick auf die Vorbereitungswoche 
 

• Montag 19.08. 
– 09:00 Uhr  Lehrerkonferenz 
– danach Fortbildung 

• Dienstag 20.08. 
– Ersthelferschulung 

 
Ab Mittwoch: Abteilungs- und Teamberatungen 


